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Wohnungen für landwirthſchaftliche
Arbeiter

Es iſt eine Thatſache die auch ſelbſt aus den Kretſen der
Landwirthe gar nicht in Abrede geſtellt wird daß die
Wohnungsverhältniſſe auf dem platten Lande oft recht ſchlimmer
Natur ſind Nur beſondere Umſtände laſſen dieſelben nicht
in ſo ungünſtigem Lichte erſcheinen wie diejenigen der Städte
Erſtens führt der Beruf die Leute meiſtens hinaus iu die
freie Natur ſelbſt die mit der Landwirthſchaft verbundenen
Jnduſtriebetriebe pferchen die Arbeiter nicht ununterbrochen in
die geſchloſſenen Fabrikräume ein denn die Zuckerſiederei und
die Brennerei ſind Saiſonfabrikationen und dann iſt infolge
des wohlfeilen Baugrundes noch nicht das vielſtöckige Etagen
und Hiuterhaus die Miethskaſerne auf dem Lande heimiſch
Auf dieſem letzteren Umſtand bernht die Hoffnung daß die
ländliche Wohnungsnoth ſchließlich doch leichter zu bemeiſtern
ſein dürfte als die ſtädtiſche ſo lange dieſe nicht von
einer durchgreifenden Reform der ſtädtiſchen Bodenpolitik
getragen wird Ein Hinderniß hat ſich allerdings bisher dem
Gutsbefitzer faſt überall in den Weg geſtellt wenn er ernſtlich
daran dachte ſeine Arbeiter durch Verſorgung mit beſſeren
Wohnungen an ſeinen Betrieb zu feſſeln der Mangel an
billigem Baukapital Die ſchwierige Lage in der ſich heute
der Ackerbau befindet macht es dem Landwirth zu einer Pflicht
der Selbſterhaltung äußerſt bedächtig mit der Anlage von
Kapitalien umzugehen die nicht unmittelbar produktiven Zwecken
dienen Arbeiterwohnungen herzuſtellen kann ihm alſo nur bei
billigem und reichlichem Kredit zugemuthet werden Den
öffentlichen Kaſſen bietet ſich hier eine Gelegenheit der Land
wirthſchaft und ihren Arbeitern einen hervorragenden Dienſt
z leiſten Denn wenn man auch die Beleihungen ſtädtiſcher

rbeiterwohnungen als weniger bedenklich wird anſehen müſſſen
ſo kann doch durch beſondere Beſtimmungen Vorſorge getroffen
werden daß auch bei dem Bau von ländlichen Arbeiter
wohnungen das Riſiko weſentlich eingeſchränkt wird

Jn Gegenden wo der bäuerliche Mittel und Kleinbeſitz vor
herrſcht wo die Gründung von Baugenoſſenſchaften die ge
eignetſte Grundlage zur Gewährung von Baudarlehen darſtellen
auch in den Gegenden des Großgrundbeſitzes ließen ſich Bau
genoſſenſchaften von Arbeitern die eine eigene Scholle beſitzen
denken doch iſt auch nicht ausgeſchloſſen an einzelne Kredit
zum Bau von Arbeiterwohnungen zu gewähren

Die Landesverſicherungsanſtalt Hannover an deren Spitze
der durch die ſozial muſterhafte Verwaltung der Kapitalien
rühmlichſt bekannte Landesrath Liebrecht ſteht hat ſich ſchon
ſeit 1893 bemüht Baugenoſſenſchaften auf dem Lande ins
Leben zu rufen allerdings bisher ohne nennenswerthe Erfolge
doch hat dieſe Anſtalt bei dem ſich jetzt lebhafter regenden
Jntereſſe für die ländliche Wohnungsreform es für angezeigt
gehalten mit neuen Vorſchlägen behufs finanzieller Ünter
ſtützung des Baues ländlicher Arbeiterwohnungen hervor
zutreten

Am liebſten würde ſie auf dem Lande Darlehen an Arbeiter
baugenoſſenſchaften gewähren die unter Mitwirkung der Arbeit
geber als Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht für einen
kleineren Bezirk Kreis oder früheren Amitsbezirk gegründet
den Wohnungsbau in die Hand nähmen

Wo eine derartige Genoſſenſchaftsbildung nicht möglich oder
nicht thunlich iſt bietet die Landesverſicherungsanſtalt ihre
Hilfe auf anderem Wege dar
Zunächſt indem direkte Beziehungen zwiſchen der Ver

ſicherungsanſtalt und dem Arbeitgeber oder Arbeitnehmer an
geknüpft werden dabei kann der Arbeitgeber ſowohl Eigen
thümer der Wohnhäuſer bleiben als auch ſie allmälig in das
Eigenthum der Arbeiter übergehen laſſen
Die LandesverſicherungsAnſtalt gewährt Darlehen bis zu
z des Werthes des Grund und Bodens und der zu errich

tenden Gebäude zur erſten Hypothek auf längere Zeit unkünd
bar zum Zinsfuße von 3 Proz

Aber auch der Arbeiter kann direkt Darlehnsnehmer werden
Er kann dann Darlehen von der Verſicherungsauſtalt bis zu

des Werthes des Grundſtücks und der Gebäude wenn er
nicht amortiſirt bis zu z des Werthes wenn er mit 1
Prozent bis auf die mündelſichere Werthhälfte amortiſirt im
Höchſtbetrage von 5000 M zu 21 Proz erhalten

Ferner beabſichtigt die Verſicherungsanſtalt auch auf in
direktem Wege den Bau ländlicher Arbeilerwohnungen zu
fördern Da ſie bei dem direkten Verkehr mit ihren Schuldnern
im Intereſſe der Sicherheit der Kapitalanlagen zu beſonderer
Vorſicht gezwungen iſt und daher ſich den lokalen Bedürfniſſen

äufig nicht genügend anpaſſen kann ſo iſt es von beſonderem
erthe daß eine Mittelsperſon zwiſchen die Landesverſicherungs

anſtalt als Gläubigerin und den Schuldner eintreten kann
Als ſolche Mittelsperſonen ſind in Betracht zu ziehen

1 Die öffentlichen Sparkaſſen Sie erhalten von der Landes
verſicherungsanſtalt Kapitalien zu Ausleihungen für Arbeiter
wohnungsbau zu /4 Prozent um ſie zu Prozent wieder
zu verleihen

2 Der Kreiskommunalverband indem er die Bürgſchaft für
Darlehen übernimmt eventuell auch nur für das letzte Drittel
oder die letzte Hälfte der Hypotheken

3 Ländliche Genoſſenſchaftskaſſen mit unbeſchränkter Haft
pflicht oder mit beſchränkter Hafipflicht bei einer Haſtſumme
von mindeſtens 30,000 Mark

Nach dem Muſter des Kreishauvereins Geeſtemünde zu
Lündende Vereine in Form der Genoſſenſchaft mit beſchränkter
gpflicht oder der Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung

Arb d uachoſſenſchaſten welche die durch den Bau von
ich eiterwohnungen zu erwerbenden Hypotheken der Ver

erungsanſtalt verpfänden wie eine ſolche von der Lanb
wirihſchäftskammer der Provinz Sachſen gegründet worden iſt
ie Landesverſicherungsanſtalt empfiehlt in denjenigen Bezirken

in denen gue Arbeitern beſtehende Baugenoſſenſchaften nicht zu

gründen und wo die öffentlichen Sparkaſſen oder die Kommunal
verbände zur Förderung des Arbeiterwohnungsbaues nicht zu
baben ſind die Gründung einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht von Arbeitgebern unter Mitwirkung von Behörden
und Verbänden etwa für den Regierungsbezirk welche als
Mittelpunkt für den Arbeiterwohnnngsbau auf dem Lande
ſowohl in finanzieller Beziehung mit Hilfe der Verſicherungs
anſtalt als auch als Auskunfts und Vermittelungsſtelle dient

Auf die von der Landesverſicherungsanſtalt Hannover an
gebahnte Weiſe kann man hoffen daß die neueren Be
ſtrebungen die ländliche Wohnungsnoth durch Aus
arbeitung praktiſcher Baupläne zu mildern zu guten
Erfolgen führen Auf dem Lande fehlt es nicht an Boden
ſondern an Geld und mitunter auch ein wenig
an techniſchem und auch an ſozialem Verſtändniß

Deutſches Reich
L O Jn dem Steuerbouquet

das als Grundlage für eine Verſtändigung mit der Regierung
über die Flottenvorlage zurecht gemacht wird möchten
Konfervative und Agrarier eine ſtärkere Heranziehung der
Tabakſteuer nicht gern miſſen Man will allerdings um
dem Verſprechen die Laſt der neuen Steuern nicht auf die
ſchwachen Schultern zu legen nicht den Tabak im allgemeinen
höher belaſten ſondern man will nur den Eingangszoll auf
Cigarren und Cigaretten erhöhen Allerdings würden bei An
nahme dieſes Vorſchlags direkt wirklich nur die ſtarken Schultern
getroffen werden aber es iſt nicht ausgeſchloſſen daß infolge
des höheren Schutzzolles auch die billigen ausländiſchen Fabrikate
im Preiſe ſteigen und ſo auch die ſchwachen Schultern in
Mitleidenſchaft gezogen werden Jndeß dürfte eine ſolche Zoll
erhöhung herzlich wenig einbringen Wenn der Eingangszoll
auf Cigarren und Cigaretten verdoppelt wird und um
weniger dürfte es ſich kaum handeln ſo fallen von erſterem
alle Einfuhren mit Ausnahme der echten HavannaCigarren
von letzterem alle Einfuhren mit Ausnahme der Cigaretten
aus Aegypten Rußland und vielleicht der Türkei fort und
auch von dieſen werden die billigeren Sorten kaum noch nach
einer Zollerhöhung eingeführt werden Unter ſolchen Umſtänden
dürfte wie die D Tab Ztg berechnet das Plus der Ein
nahmen gegen jetzt vielleicht auf nicht mehr als auf eine halbe
Million Mark zu ſchätzen ſein Wohl aber iſt und hierin
liegt das Gefährliche des Vorſchlags zu fürchten daß ein
ſolcher Antrag den Ausgängspunkt bildet für eine neue Jn
aungriffnahme der ganzen Tabakſteuerfrage und wenn wir auch
kanm glanben daß ſich im Reichstage eine Mehrheit für eine
höhere Belaſtung des Tabaks finden wird ſo darf man doch
nicht überſehen daß gerade jetzt die ſchutzzöllneriſchen Tabak
pflanzer mit Eifer bei der Arbeit ſind um eine ſtarke Er
höhung des Schutzzolls für den inländiſchen Tabak herbei
zuführen und daß in der agrariſchſchutzzöllneriſchen Vereinigung
des Reichstags unzweifelhaft die Neigung vorhanden iſt ſolchen
Wünſchen entgegenzukommen Auf jeden Fall aber würde
wieder eine ſtarke Beunruhigung der geſammten Tabakinduſtrie
eintreten und ſolche Beunruhigungen pflegen ſtets mit geſchäft
lichen Störungen verbunden zu ſein

Ueber die nnangenehmen Erfahrnngen

welche der Direktor des Bundes der Landwirthe Dr Hahn
auf ſeinem letzten Agitationsausflug nach Oſtpreußen gemacht
hat bringt die Nat Korr einige weitere Mittheilungen
Danach hatte es Dr Hahn bei ſeiner Fahrt gen Oſten nicht
nur auf die Verſammlung der oſtpreußiſchen Gruppe des
Bundes der Landwirthe abgeſehen ſondern er hatte ſich bereits
mehrere Tage vorher un eingeladen und unan
gemeldet auch zu der von dem Abg Graf Klinckowſtröm
einberufenen Wählerverſammlung des Reichstagswahl
kreiſes Gerdauen eingefunden um dort ähnlich wie bei ſeinem
plötzlichen Erſcheinen auf der in Landſtuhl in der Pfalz von
dem nat lib Abg Fitz einberufenen Verſammlung der Wähler

e ſich zwiſchen Abgeordneten und Wähler
zu ſtellen

Es ſei aber Herrn Dr Hahn nicht gelungen an der Ver
ſammlung der Wähler des Grafen Klinckowſtröm theilzu
nehmen Denn es wurde ihm bedeutet daß dieſe Verſammlung
erſtens eine konſervative und dann der Wähler des Grafen
Klinckowſtröm ſei und da er Herr Hahn weder zu der einen
noch zu der anderen gehöre ſo ſei es für ihn das allerbeſte
nicht erſt den Verſuch zu machen an dieſer Verſammlung
theilzunehmen oder gar das Wort zu ergreifen So ſparte
Herr Hahn ſeine Rede auf für die Vertreterverſammlung des
Bundes der Landwirthe wobei ihm vollends verſtändlich ge
macht wurde daß wie Graf Klinckowſtröm ſagt die Oſtpreußen
nicht veranlagt ſind in einer zielloſen Agitation aufzugehen
und eine ,Va banque Politik zu betreiben

Weiter heißt es dann in dem Artikel der N
u der Berliner Bundeskaſſe trägt die oſtpreushe Organiſation 250,000 M h rtg te ſo

daß es begreiflich iſt wenn man in konfervativen Kreiſen
vernimmt daß dieſe Summe ſehr gut für eine be
ſondere Organiſation und Agitation der Land
wirthſchaft in der Provinz Oſtpreußen nutzbar gemacht werden
könne An dieſe könnten ſich gleichartige Organiſationen der
anderen Provinzen anſchließen um ſich dann in einem Kartell
verband eine Centraliſation zu ſchaffen die neutral die Ver
bandsgeſchäfte beſorgen und ihre Hauptaufgabe darin ſehe die
örtliche Jnitiative zu beleben und die Anregungen aus den
einzelnen Theilen des Landes zur Geltung zu bringen während
die Arbeit der Berliner Bundescentrale in ihrer gegenwärtigen
Organiſation immer mehr zu einer einſeitigen Behandlung ber
ländlichen Jntereſſen vom Grünen Tiſche wird um die Be
ſorgung der ländlichen Jntereſſen immer mehr einer Bureau
kratie zufällt die alle Schattenſeiten der ben Bureau
kratie aufweiſt ohne deren uneigennützige Hingabe zu beſitzen

Der ungeſtüme agitatoriſche Ehrgeiz des Dr Hahn hat da
der Berliner Bundescentrale eine böſe Suppe eingebrockt
Sollten die Oſtpreußen mit der angedrohten Neuorganiſation
Ernſt machen wollen ſo werden aber ſicher die Herren Hahn
u Gen zuvor die Segel ſtreichen um von ihrer Autorität
zu retten was zu retten iſt Denn der ſüßen Gewohnheit des
Dihgnrens und Regierens würden ſie nicht ſo leicht enkſagen
wollen

Politiſches
Bezeichnende Streiflichter auf die Vorgeſchichte der 1e2

Heinze werfen Mittheilungen die in der vor einigen
Tagen abgehaltenen Proteſtverſammlung der Düſſeldorfer
Künſtlerſchaft der Maler Eduard Daelen zum Beſten
gab Es wird der Voſſ Ztg darüber vom Rhein geſchrieben

Vor etlichen Jahren hatte der Kunſtverein für Rheinland
und Weſtfalen das Mißgeſchick durch ſeine Nietenblätter in
gewiſſen Kreiſen den heftigſten Anſtoß zu erregen Jnfolge
der Wahl des Bildes von Ludwig Knaus Das wider
ſpenſtige Modell als Kunſtblatt zur Vertheilung an die
Mitglieder meldeten in entrüſtetem Proteſt gegen die unzu
längliche Bekleidung des kleinen Knaben zahlreiche Mitglieder
ihren Austritt aus dem Kunſtverein an und um nicht das
Beſtehen des Vereins ernſtlich in Frage zu ſtellen mußte der
Verwaltungsrath ſich entſchließen das ſchon fertiggeſtellte Blatt
Früchtekranz von Rubens zurückzuſtellen weib auf ihm

ſogar mehrere Knaben vollſtändig unbekleidet ſichtbar waren
Aus dem gleichen Grunde verfielen verſchiedene Nach
bildungen nach Rafael s und Holbein s Madonnen
einer ähnlichen Abweiſung weil auch ſie in Geſellſchaft
a vollſtändig unbekleideten Knäbleins ſich ſehen
ließen

Dem bayeriſchen Juſtizminiſter v Leonrod iſt als er in
der Münchener Abgeordnetenkammer die lex Heinze ver
theidigte ein bemerkenswerther Fehler unterlaufen Herr
v Leonrod behauptetete der Normalmenſch komme im
Civilrecht bonus pater familias und im Strafrecht vor Er
berief ſich dabei auf den Strafrechtslehrer Prof v Lisz t Nun
weiſt ein Juriſt in den M N nach daß im Bürgerlichen
Geſetzbuch zwar der ordentliche Hausvater des römiſchen
Rechtes Aufnahme finden ſollte bei Definition des Begriffs
Fahrläſſigkeit, daß aber gerade der Kriminaliſt v Liszt es

war der mit beißendem Spotte den ordentlichen Hausvater
als deutſchen Durchſchnittsphiliſter geißelte und dadurch be
wirkte daß der bonus pater familias uicht ins Bürgerliche
Geſetzbuch aufgenommen wurde da die Redaktoren es nicht zum
Tummelplatz ſolcher relativen Begriffe machen wollten

Heer und Flotte
Gleich dem Generaloberſt Grafen v Walderſee hat geſtern

auch General Verdy du Vernois das Feſt ſeiner 50jährigen
Zugehörigkeit zur preußiſchen Armee gefeiert General v Verdy
trat gleichfalls am 27 April 1850 in die Armee und zwar in das
14 Jnfanterie Regiment ein Nach mehrjährigem Kommando
bei der Kriegsſchule von 1855 1858 kam er zur kriegsgeſchicht
lichen ſpäter zur topographiſchen Abtheilung des Großen General
ſtabs wo er 1861 zum Hauptmann befördert wurde Den franzö
ſiſchen Krieg machte er als Abtheilungschef im großen Haupt
quartier mit Am 4 Juli 1872 wurde er Chef des Stabes beim
I Armee Corps jm Februar 1877 Commandeur der 62 Jnfanterie
Brigade 1888 erfolgte ſeine Ernennung zum General der Jn
fanterie ein Jahr ſpäter zum Staats und Kriegsminiſter
Jn dieſer Stellung verblieb er bis zum 4 Oktober 1890 Zu
gleich mit ſeiner Verabſchiedung wurde er unter Ernennung zum
Chef des Jnfanterie Regiments Graf Schwerin Nr 14 zur Dis
poſition geſtellt

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

182 Sitzung vom 27 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowskhy
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation des Abg

Dr Deinhardt u Gen betr Einbringung einer Vorlage wegen
Abänderung des beſtehenden Weingeſetz es

Auf Befragen des Präſidenten erklärt Staatsſekretar Graf
Poſadowsky daß er bereit ſei die Jnterpellation ſofort zu
beantworten Das Wort zur Begründung derſelben erhält

Abg Dr Deinhardt ul Derſelbe bemerkt es ſei noth
wendig dieſen Gegenſtand jetzt noch zu verhandeln da das Wein
geſetz von 1892 dringend der Remedur bedürfe Zum wenigſten
müßten die größten Fehler beſeitigt werden um der unreellen
Konkurrenz der Kunſtweinhändler entgegentreten zu können Die
Preiſe für Wein ſeien ſehr herabgegängen trotz der erhöhten
Produktionskoſten ſo daß die Weinbauer ſich in einer Nothlage
befinden Um die Weinfälſchungen zu entdecken ſei keine
minutlöſe Kontrolle nöthig die könne man mit bloßem Auge
ſehen Es genüge die Kellerkontrolle und Vorſchriften für
die chemiſche Analyſe

Staatsſekretär Graf Poſadolvsky Das ſogen kleine Wein
parlament habe alle dieſe Fragen berathen auf Grund der ge
wonnenen Erfahrungen ſei im Reichsamt des Jnuern ein Geſetz
entwurf ausgearbeitet worden der leider nicht die Zuſtimmung
aller betheiligten Regierungen gefunden habe Darauf ſei im
Reichsamt ein Nothgeſetz ausgearbeitet worden das gegenwärtig
der preußiſchen Regierung vorliegt Aber ſowohl die preußiſche
rn wie die Reichsregierung haben lebhafte Bedenken
dem arg belaſteten Reichstag noch in dieſer Seſſion einen Geſetz
entwurf vorzulegen vielmehr empfehle es ſich damit bis zur
nächſten Seſſion zu warten Auch das beſtehende Weingeſetz und
das Nahrungsmittelgeſetz würden gegen viele Verfälſchungen ge
nügen wenn hinreichend Nahrungsmittelchemiker vorhanden
wären

Auf Antrag des Abg Baſſermann wird in die Beſprechung
der Interpellation eingetreten

Aba Fitz nl vertritt den Standpunkt der pfälziſchen Wein
baner die ebenfalls ſchwer unter der unreellen Konkurrenz der
Weinfälſcher zu leiden haben Das Weinparlament habe ſich
gegen die Kunſtweinfabrikation und auch ger den zu ſo en
igrwehereri ausgeſprochen und die Regierung ſolle ihm
olgen Durch Geſtattung des Zuckerns der Weine entſtehen die

S m unter der alle Produzenten ſo ſchwer zu leiden
azu ſei die Einfuhr ausländiſcher Trahaben en geſtiegen



S

Es gebe nur ein Mittel gegen Verfälſchungen das ſei die genaue
Kontrolle obwohl das Weinparlament ſich dagegen ausſprach
Für den Etikettenzwang könnten ſich die Pfälzer Weinproduzenten
nicht erwärmen denn ihre Weine würden im Handel viel zu
Miſchungen benutztlen Schmidt Elberfeld freiſ Vp warnt vor einſeitigen
Maßregeln Gegen einen mäßigen Zuckerzuſatz ſei nichts einzu
wenden Sollte wirklicher Kunſtwein in Deutſchland hergeſtellt
werden würde das beſtehende Geſetz dagegen genügen Er gebe
dem Staatsſekretär darin recht daß der Nahrungsmittelchemie
nur große Mängel anbaften

Abg Wallenborn Ctr fordert in erſter Linie ein Verbot
der gewerbsmäßigen Herſtellung von Kunſtwein und bedauert
daß ſich die Sache ſo in die Länge ziehe

Abg Dr RöſickeKaiſerslautern Bund d Wenn ſich
einige Handelskammern gegen die Kellerkontrolle widerſetzen ſo
arbeiten ſie damit dem Weinhandel und der Weinfälſchung in die
Hände Ohne wirkſame Kontrolle gebe es keinen Schutz für die
Weinproduzenten Die Reichsregierung zögere nur mit dem
Geſetz im Jntereſſe der Weinhändler

Abg Dr Paaſche nl Als Vertreter des größten preußiſchen
weinbautreibenden Kreiſes möchte er ſich dahin ausſprechen daß
ſobald als möglich eine Novelle zum Weingeſetz vorgelegt werde
Es ſei kein Grund daß der Reichstag ſchon mit Arbeiten über
laſtet ſei nach ſeiner Anſicht werde ſich die Seſſion noch recht
lange hinziehen ſchon wegen des Flottengeſetzes

Damit ſchließt die Beſprechung FEs folgen Petitionen Eine Petition betr Einführung
achtſtündiger Arbeitszeit auf Berg und Hüttenwerken
beandragt die Kommiſſion der Regierung theils als Material zu
überweiſen theils zur Tagesordnung überzugehen

Abg Sachſe ſoz tritt für die Petition ein und erinnert an
die Verhandlungen über dieſe Frage im bayriſchen Landtag Er
freue ſich daß auch die chriſtlich ſozialen Arheitervereine dieſelbe
Forderung erheben die durch die ſchwere Arbeit in den Berg
werken auch völlig gerechtfertigt ſei Redner ſchildert dieſe ein
ehend Das Centrum ſollte ſich vor allem des achtſtündigen
rbeitstages für Bergleute annehmen
Sächf Bundesrathsbevollmächtigter v Fiſcher geht auf die

vom Vorredner ebenfalls berührten ſächſiſchen Bergwerks
verhältniſſe ſowie auf den Streik im Wurzener Bergrevier ein
Nach ſeinen Jnformationen habe Abg Sachſe dieſen Streik D
verurſacht

Abg Hilbck nl polemiſirt gegen die Bemerkungen des Abg
Sachſe und betont daß die Arbeitszeit in den letzten 10 Jahren
ſich immer mehr verringert habe Wenn man die Arbeitszeit
noch mehr herabſetzen wollte würde die Arbeiternoth auf dem
Lande noch vergrößert werden

Abg Frhr v Stumm Rp hält den Achtſtundentag für
eine Unmöglichkeit Auch die Arbeiter würden ſich bei dem
v richt gut ſtehen weil die Arbeit dann eine konzentrirtere
würde

Abg Dr Hitze Das Centrum habe wiederholt erklärt
daß es ein Reichsberggeſetz wünſche und in dieſem eine weſent
liche Herabſetzung der Arbeitszeit Hier werde aber generell
der achtſtündige Arbeitstag gefordert und das gehe zu weit
Deshalb dürfe man die Petition nicht zur Berückſichtigung
überweiſen

Abg Thiele Soz Die Hüttenarbeiter hätten einen ebenſo
ſchweren Dienſt wie die Bergwerksarbeiter deshalb ſei für ſie
der achtſtündige Arbeitstag ebenſo nothwendig Sonntagsarbeit
und Ueberſchichten müßten vermieden werden Redner ſucht
dann des längeren nachzuweiſen daß die achtſtündige Arbeitszeit
dem rationellen Bergwerksbetriebe nicht hinderlich ſein würde
Redner geht zum Schluß auf einige frühere Angriffe des Abg
Dr Arendt ein bezüglich eines Schachtmeiſters in Mansfeld
Fall Rohde
Abg Dr Arendt Rp Er habe den p Rohde gegen unberechtigte Anſchuldigungen des Abg Thiele hier in Schutz

nehmen müſſen Dem Mann ſei keine Unredlichkeit nachgewieſen
worden

Abg Stolle Soz wendet ſich gegen den ſächſiſchen Bevoll
mächtigten Dr Fiſcher und tritt im weiteren ebenfalls für den
achtſtündigen Arbeitstag ein unter heftigen Angriffen auf die
ſächſiſche Negierung

Sächſiſcher Bevollmächtigter Dr Fiſcher weiſt die Angriffe
des Vorredners auf die ſächſiſche Regierung und Bergwerks
verwaltung zurück

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch Abg Sachſe
e Geheimrath Dr Fiſcher und die Abgg Frhr v Stumm
Reichsp und Geyer Soz
Die Petitionen werden hierauf theils als Material über

wieſen theils durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Sodann vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr Tages

ordnung Wahlprüfungen
Schluß 6/2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
62 Sitzung vom 27 April

Das Haus iſt ſehr ſch wach beſeßt
Am Miniſtertiſche v Thielen u a
Der Bericht der Staatsſchulden Kommiſſion über die Ver

waltung des Staatsſchuldenweſens im Rechnungsjahre vom
I r 1898/99 wird durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt

Desgleichen die Berichte der Rechnungs Kommiſſion
über die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des
Jahres vom I April 1896/97 über die Verwaltungs Ausgaben
der Preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe für daſſelbe Jahr
und das Jahr vom 1 April 1898,/99 ferner über die Ueberſicht
von den Staats Einnahmen und Ausgaben des Jahres vom
1 April 1898/99 nachdem Graf Kanitz eine Ueberſicht über
die Gewinne und Verluſte bei den Rentengutsbildungen gefordert
hat ohne von der Regierung eine Antwort zu erhalten

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
Dienſtvergehen der Beamten der Landesverſicherungs
auſtalten wonach das Disciplinarverfahren der Bureau
Kanzlei und Unterbeamten dieſer Anſtalten in analoger Weiſe
wie für die übrigen Provinzial reſp Kommunalbeamten ge
regelt witd

Der Entwurf wird in erſter und zweiter Leſung ohne
Debatte angenommen

Ebenſo wird debattelos in erſter und zweiter Leſung
angenommen der Geſetzentwurf betr die Vertretung der
evangeliſchlutheriſchen Kirche der Provinz Hannover und
der BezirksSynodal Verbände der evangeliſch lütheriſchen Kirche
der Provinz Hannover in vermögensrechtlichen Angelegenheiten

t ſt i m z w t wer ung des e ireſſend die Regulirung des Hochwaſſerpro er Weichſevon Gemlitz bis Pieckel s Hochwallerp
Abg Graf Kanitz konſ befürwortet einen von ihm geſtellten

Antrag den Elbinger Deichverband an der Koſtendorfer Regu
lirung nicht theilnehmen zu laſſen da dieſer Verband früher
ſchon ſehr ſtark zu Beiträgen für ſolche Zwecke herangezogen
worden ſei obwohl der Verband wenig Vortheile von den
früheren Regulirung engehabt habe

Abg Goerdeler fr bittet den Falkenauer Deichverband zu
ſpäterer Beitragsleiſtung nicht mehr heranzuziehen

Abg Ehlers frſ Ver tritt dem Antrag Graf Kanitz ent
gegen Wenn man die Beitragspflicht anders regeln wollte
müßte man die ganze Vorlage an die Kommiſſion zurückver
weiſen

Ein Regierungskommiſſar bittet die Vorlage unver
ändert zu laſſen und bemerkt wenn die Weichfelregulirung nach

11 Uhr

etwa 6 Jahren beendet ſein werde werde man höchſtwahrſchein

lich an die nwſvu un de gern Lpen was im Intereſſe
s Elbinger Deichverbandes liegende Lürzer v Debakte wird der Entwurf in der
aſſung der Kommiſſion angenommens ſotgt der Bericht der Budgetkommiſſion über den

Antrag Schmidt Ctr betreffend die Anrechnung diätariſcher
Beſchäftigung ſoweit ſie länger als fünf Jahre gedauert hat
auch das Beſoldungsdienſtalter der in der allgemeinen Bauverwaltung beſchäſtigten Bauinſpektoren und Maſchinenbau

inſpektoren
Die Budgetkommiſſion beantragt Ablehnung des

Antrags Schmidt
Abg SchmidtWarburg Ctr begründet ſeinen Antrag Die

Anſtellungsverhältniſſe der Bauinſpektoren ſeien außerordentlich
ungünſtig theilweiſe würden dieſe Leute erſt nach 10 11 Jahren
angeſtellt Unter dieſen Umſtänden ſei es nur recht und billig
dieſen Beamten einen Theil ihrer diätariſchen Beſchäftigung auf
das Dienſtalter anzurechnen Die Behauptung des Vertreters
des Finanzminiſters in der Kommiſſion daß die Carriere
bereits jetzt überfüllt ſei treffe abſolut nicht zu Die Re
gierung würde noch viel mehr Bauinſpektoren und Maſchinen
bauinſpektoren brauchen können als ſie jetzt habe
Geheimrath Belian erwidert in der Budgetkommiſſion habe

eine ſehr eingehende Erörterung des Antrags ſtattgefunden und
dieſelbe habe erwieſen daß der Antrag ganz und gar nicht be
gründet ſei Wenn man die Bauinſpektoren beſſer ſtelle würde
man noch eine Reihe anderer Beamtenkategorien aufbeſſern
müſſen insbeſondere auch die Oberförſter Das würde natürlich
ganz bedeutende finanzielle Opfer erfordern Die Bauinſpektoren
erreichten ſchon in zwölf Jahren das Höchſtgehalt viel früher
als andere Beamtenkategorien auch ſeien die Gehaltsſätze im
allgemeinen höher insbeſondere das Anfangsgehalt das bei
ihnen 3600 M anraße Ein Bedürfniß nach einer Anrechnung

Zeit der diätariſchen Beſchäftigung könne er alſo nicht an
erkennen

Abg Dr Arendt fk fürchtet daß unter den jetzigen Ver
hältniſſen die Regierung beſte Kräfte als Bauinſpektoren nicht
mehr erhalten werde dieſe würden es vorziehen in den beſſer
bezahlten Privatdienſt einzutreten und der Staat werde ſich mit
den ſchwächeren Elementen begnügen müſſen Um das zu ver
meiden empfiehlt Redner die Annahme des Antrages Schmidt

ie ganze Stellung der techniſchen Beamten ſei ohnehin ſchon
viel ungünſtiger als die der juriſtiſchen

Miniſter v Thielen Bei allem Wohlwollen für die Bau
inſpektoren empfehle er doch die Ablehnung des Antrages
Schmidt Warburg Die etatsmäßigen Stellen für bautechniſche
Beamte ſeien von Jahr zu Jahr erheblich vermehrt worden
Während ſich die Zahl der adminiſtrativen etatsmäßigen Stellen
nur um 8 Proz in den letzten Jahren vermehrt habe ſei dieſe
Zahl bei den Bauinſpektoren um 30 Proz und bei den
Maſchinenbauinſpektoren gar um 65 Proz geſtiegen Von einer
Begünſtigung der Juriſten könne alſo nicht die Rede ſein Er
werde fortfahren in der Vermehrung der etatsmäßigen bau
techniſchen Stellen und hoffe dafür auch die Unterſtützung des
Finanzminiſters zu finden Er hoffe auf dieſem Wege zweck
mäßiger vorzugehen als der Abg Schmidt Warburg mit ſeinem
Antrage der zu den größten Unzuträglichkeiten führen würde

Abg Dr Kelch fk ſchließt ſich dem Antrage Schmidt an
Es handle ſich hier um einen chroniſchen Mißſtand dem ein
Ende gemacht werden müſſe

Unterſtaatsſekretär Lehnert erklärt es ſei keine Hoffnung
vorhanden daß die Regierung im Falle der Annahme des
Antrages demſelben ſtattgeben werde

Abg r Pappenheim konſ ſpricht ſich gegen den
Antrag Schmidt aus man dürfe nicht das Prinzip durchlöchern
daß nach den letzten allgemeinen Beamtenaufbeſſerungen keine
Einzelkategorien mehr bevorzugt werden ſollten

Abg KranuſeWaldenburg fk empfiehlt die Annahme des
Antrages meint aber daß man dann auch die Regierungs und
Forſtaſſeſſoren werde beſſer ſtellen müſſen

Abg Dr Sattler ul Gerade um bald zu einem wirklichen
Abſchluß in den Beſoldungsaufbeſſerungen zu gelangen empfehle
er an Stellen wo thatſächlich noch Härten vorlägen deren
ſchleunige Beſeitigung und darum handle es ſich auch in vor
liegendem Falle Es ſei doch ein bedauerlicher Zuſtand daß die
bautechniſchen Beamten bisweilen dreizehn Jahre lang als
Diätare beſchäftigt würden und daß man ihnen dadurch die Vor
theile der Staatslaufbahn um deretwillen ſie dieſelbe einſchlugen
Ausſicht auf Penſion Wittwen und Waiſenverſorgung uſw

lange Zeit hindurch vorenthalte Auch er mein e der Stagt
werde wenn man hier keine Abhilfe ſchaffe tüchtige Kräfte für
die Zukunft nur ſchwer bekommen Schon jetzt hätten manche
Arbeiten aus Mangel an geeigneten Kräften nicht ausgeführt
werden können Durch glänzende Auſpizien für die Zukunft im
Wege der Vermehrung der etatsmäßigen Stellen werde den
gegenwärtigen Diätaren nicht geholfen Er ſchließe ſich daher
dem Antrage Schmidt an

Abg Rickert frſ Va und Kindler frſ Vp erklären ſich
gleichfalls für den Antrag ebenſo Abg Feliſch namens
eines Theiles ſeiner Partei

Ein Antrag auf Schluß der Debatte findet Annahme
Der Antrag Schmidt Warburg wird mit großer Mehr

heit gegen die Stimmen eines Theiles der Konſervativen an
genommen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Zweite Leſung des

Kommunalabgabengeſetzes
Schluß 3 Uhr

Ausland
Belgien

Wie man aus Brüſſel ſchreibt iſt nun die Unterſuchung
hinſichtlich des Anſchlages auf den Prinzen von Wales
endlich zum Abſchluß gekommen Die Kugel die von einem
Ordonnanzoffizier des Prinzen aufgefunden worden war iſt in
Brüſſel eingegangen ſo daß der gerichtliche Sachverſtändige
Gody ſein Gutachten über den Revolver Sipido s feſtſtellen
kann Noch einmal fand im Salonwagen des Prinzen eine
Wiederaufführung des Anſchlags ſtatt Staatsanwalt Nagels
ſaß auf dem Platze des Prinzen aber es ſchien zweifelhaft ob
bei der kleinen Geſtalt Sipido s überhaupt der Prinz hätte ge
troffen werden können Die Entfernung des Revolvers von
dem Prinzen wurde auf 1,60 Meter feſtgeſtellt Sipido be
hauptete daß es gar nicht ſeine Abſicht war auf den Prinzen
zu zielen er habe ihn nur erſchrecken wollen Der
zweite Sekretär der engliſchen Geſandtſchaft Graf Salis wohnte
dieſer Wiederaufführung des Anſchlags bei und damit iſt die
Unterſuchung erſchöpft Es ſind vier jugendliche Angeklagte
Sipido Peuchot Meire und Meert die vor dem Brabanter
Schwurgericht unter der Anklage des verſuchten Mordes er
ſcheinen werden

Großzbritannien
Ueber die Hungersnoth in Jndien veröffentlicht ein

Londoner Blatt bemerkenswerthe Auslaſſungen eines ſoeben
aus Jndien zurückgekehrten Arztes Der betreffende Arzt hält
die Hungersnoth für ein ſchlimmeres Uebel als die Peſt denn
gegen dieſe könne man Arzneimittel und ſanitäre Methoden in
Anwendung bringen und man könne wenigſtens hoffen ſie zu
heilen und ihre Schrecken zu lindern aber der Hungersnoth
gegenüber ſeien die Beamten machtlos Sie müſſen zuſehen wie
das Volk immer mehr abmagert ſie können nur ſo weit Hilfe
gewähren wie die verhältnißmäßig kleinen Hilfsmittel welche
zur Verfügung ſtehen es geſtatten und ſchließlich können ſie nur
wünſchen daß die Leiden derer bei denen der Hunger ſchon

weitgehende Wirkungen ausgeübt bhat ein baldiges Ende neBisweilen finde man eine ganze Familie die ihr Leider
ſchweigend erduldet Vielleicht habe man ſie über ehen manche
wollen aber auch die angebotene Hilfe nicht annehmen
erhielt man Nachricht daß ſich eine Familie an einem beſtimmten
Orte verborgen halte und der Gewährsmann ging din um ſie
zu ſehen Sie beſtand aus zehn Perſonen en ihnen be
fand ſich die Leiche eines grauhaarigen vielleicht 70jährigen
Mannes und das jüngſte Glied dieſer Familie war ein Säug
ling Diejenigen welche noch lebten waren faſt bloße Gerippe
mit nur noch einem Funken Leben darin Der Arzt welcher
dem engliſchen Blatte dieſe Mittheilungen macht verließ Jndien
am 1 Februar und damals ſchien die Hungersnoth ihren Höhe
punkt noch nicht erreicht zu haben Die Zahl der Hilfsbedürf
tigen betrug zu jener Zeit Millionen und ſie wuchs jede
Woche um Million etzt ſoll die Zahl auf die
ſchreckliche Höhe von 5 Millionen geſtiegen ſein Jn
der letzten Woche des Januar wurden etwa 17,000 Pfd Sterl
täglich zur Linderung der Noth ausgegeben jetzt könnte dieſe
Summe auf 25,000 Pfund Sterling täglich geſtiegen ſein Wäh
rend der letzten Hungersnoth war nur für eine Million Noth
leidender Hilfe zu ſchaffen und aus der ganzen Welt floſſen
Beiträge nach Jndien Diesmal hat die indiſche Regierungfaſt ohne auswärtige Hilfe für 5 Milllſonen Menſchen zu ſorgen
Das Gebiet der Hungersnoth umfaßt ungefähr 300,000
Quadratmeilen Es erſtreckt ſich ziemlich über die ganze Präſi
dentſchaft Bombay die Hälfte der Central Provinzen die weſt
lichen Staaten von Central Jndien Rajputang das ſüdöſtliche
Punſchab Hyderabad und die Eingeborenen Staaten von Guzerat
und Cutch Die Bevölkerung dieſes Gebietes beträgt vielleicht
40 Millionen Menſchen Dies iſt das eigentliche Hungernoth
Gebiet Nun giebt es aber noch ein weiteres Gebiet von 150,000
Quadratmeilen mit 21 Millionen Menſchen in dem auch Hilfe
leiſtung in großer Ausdehnung nöthig iſt Der Gewährsmann
des Blattes gab auf die Frage ob England für die
Hungersnoth zu tadeln ſei keine beſtimmte Ant
wort Er führte aber an daß nach der Anſicht
mancher Nationalökonomen England in guten
Jabren zu viel aus Jndien heraushol e England ſolle
das Beiſpiel Joſephs in Aegypten befolgen nnd in den guten
Jahren einen Hungersnoth Fonds für die ſchlechten Jahre an
ſammeln

ne

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Daß auch an den Univerſitäten der Vereinigten Staaten

Amerikas die Pflege deutſcher Litteratur und deutſchen Weſens
in den letzten Jahren in erfreulichem Aufſchwung begriffen iſt
das lehrt u a die Thatſache daß an der berühmten ameri
kaniſchen Univerſität Harvard Univerſity in Cambridge
jüngſt als Erinnerungsfeier zum Andenken an Goethe s
Todestag den 22 März des Dichters Jphigenie zum Vor
theil eines in Boſton zu errichtenden Germauiſchen Muſeums
zur Aufführung gekommen iſt Die Vorſtellung fand ſtatt unter
der Leitung der Abtheilung für germaniſche Sprachen und
Litteraturen Das geſchmackvoll ausgeſtattete Programm iſt mit
folgenden Verſen eingeleitet Edler Meiſter deiner Lehre
Lauſchet heut nicht Deutſchland nur Jenſeits auch vom
Weltenmeere Schauſt du deines Geiſtes Spur Menſchen
menſchlich zu erretten Jſt auch hier des Heiles Lauf Und
auch hier aus Opferſtätten Blüht des Lebens Blume auf

Provinzialnachrichten
a Schkeuditz 27 April Der Wehlitzer Spuk Jm

Munckelt ſchen Gaſthof ſind am Mittwoch bei hellem lichten
Tage die Lampen der Kegelbahn verſchwunden das Petroleum
verſpritzt Glocken und Cylinder aber hinter der Kugellaufbahn
verſteckt vorden Da auch die Schinken unverſehrt im Keller
vorgefunden und nun ſeit 6 Wochen Schlöſſer abgeriſſen Wachs
abdrücke umhergeworfen Schlüſſel verſteckt worden ſind und der
Schabernack meiſtens während der Dämmerung geſchieht ſo iſt
es klar daß es nicht auf das Eigenthum des Wirtbes ſondern
auf deſſen Beunruhigung abgeſehen iſt vielleicht um ihn fort
zugraueln Die Art der Ausſührung und der Umſtand daß ein
Vorname auf den häufig hinterlaſſenen Zetteln wiederkehrt
deuten darauf hin daß eine Perſon des Hauſes mit im
Spiele iſt

M Delitzſch 27 April Die beiden Gauner, über
deren Manipulationen wir geſtern berichteten hatten ihre un
ſauberen Manöver tags vorher ſchon an zwei anderen Stellen
nach derſelben Methode ausgeführt ehe es gelang ihnen ihr
Handwerk zu legen und ſie der rächenden Nemeſis zu über
liefern

Bitterfeld 27 April Unfall Der 46 Jahre alte
Arbeiter Karl Naumann hatte das Unglück in der Dunkelheit
vom Wege abzukommen und in den ſehr ſchlammigen Teich
graben am Crautwall zu fallen Zwei zufällig vorüberkommende
Männer fanden den Verunglückten der bereits bewußtlos war
und zogen ihn mit vieler Mühe aus dem Waſſer Die ſofort
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten zwar Erfolg doch
iſt der Mann noch in derſelben Nacht geſtorben

Eilenburg 28 April Bahn Petersrode Eilen
burg Der Delitzſcher Kreistag beſchloß das Bahnprojekt
Petersrode Bitterfeld Löbnitz Wellaum Eilenburg auf jede Weiſe
zu fördern Dieſes Projekt war ſ Z das erſte zur Verbindung
von Bitterfeld mit lenvurß Man iſt jetzt darauf zurück
gekommen da es neben dem Vorzug der Billigkeit den Vortheil
für ſich hat daß ſeine Ausführung landwirthſchaftlich wichtige
Orte in den Bereich des Eiſenbahnnetzes zieht

Zeitz 27 April Ausſt an Seit Montag ſtreiken hier
die Malergehilfen Sie fordern Verkürzung der Arbeits
zeit ſowie Erhöhung des Stundenlohnes auf 50 Pf Bisher
betrug die Arbeitszeit 10 und 11 Stunden der Lohn 25 bis
30 Pfennig

Calbe 25 April Kreisphyſikus Fabrikfeſt
S Kreisphyſikus unſeres Kreiſes iſt Kreisphyſikus Dr

ühn in Uslar auserſehen Spinnmeiſter Wernecke feierte
ſein goldenes Jubiläum im Dienſte der Firma J G Nicolai
er erhielt vom Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen Zwei
Arbeiter die 30 und 25 Jahre bei der Firma thätig ſind er
hielten ebenfalls Geldgeſchenke Nächſten Sonnabend giebt die
Firma dem ganzen Perſonal ein Feſt

Nordhauſen 27 April Raubanfall Am Mittwoch
früh zwiſchen 8 Uhr wurde auf dem Wege von Wallhauſen

nach Brücken der Fleiſchergeſelle Hermann Apel von hier von
einem Wegelagerer angehalten der ihn zu erſtechen drohte
wenn er ihm nicht ſofort 20 M gäbe Zum Glück hatte aber
Apel einen geladenen Revolver bei ſich den er nach der Nordh
z ſchleunigſt zog und dem Räuber entgegenhielt Hieraufe dieſer von ihm ab und ging ein Liedchen pfeifend ſeines
Weges Der Abgeblitzte ſoll ein kleiner unterſetzter Mann ge
weſen etwas gebückt gegangen und mit dunklem Jacket grauer
Hoſe und ſchwarzem Filzhut bekleidet geweſen ſein

Patente jlnmeldungen Verfahren zur direkten Ueberführung von
ehe hege und deſſen höheren Homologen oder Gemengen ſolcher in die ent
ſprechenden Aldehhde Max Klar Leipzig Lindenau Lützenerſtr 28 u Dr
C Schulze Marburg a L Vei fahren zum Drucken vonſGoldſchrift auf Glas
Felix Rohr Wahren Königſtr 54 u Alfred Rohr Leipzig Rathhaus
ring 1 Reibvorrichtuug Paul Franke Co VLeipzig Plagwitz
Vorrichtung an Hähiwerten zum Einſiellen von Typenſchlitken auf die am
Summenwerk eingeſtellten Zahlen Woldemar Heinitz DresdenA e
ſtraſte 23 Antrieb für den Stofſſchieber von LangſchiffchenNähmaſch nen
Tittel Nies Saalfeld a S Vorrichtung für Selfaktoren zum ne
von Doppel und Grobfäden Franz Hermann Roill ka Meerane i r
ſtraße 4 Maſchine zum Auflöſen von Lumpen Guſtav Tieb e HuedlinburgPölle 49 Röhrentrockner Maſchinenfabrik Buckau ütſſengeleiſchaft

zu Magdeburg Magdbehurg Bugau
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Am 2Sutda El bakfung der Mittel erklärt Abg Müller

Schlimme Erfahrungenr ka ausgewanderter
neuen Erdtheile gemacht Trotz an wen g

heit an verſchiedenen Orten iſt er drüben n e 9 73

e de mee nd netua vor ahren voller Hoffnungen verlaſſen hat
ukehren eine Schilderungen von den Zuſtändenwieder dune werden vielleicht manchen Auswanderungs

c ü itten abhaltenluſtigen vor übereilten Schr Auf dem Goethe
sgeriſſenc v 8 von Landgericht verurtheilte Ver

leifreiſen von ſeinem Transporteure erheben Viner aufregenden Jagd in Weimars
efangenStraßen wieder eing Am 19 d M3 VerſchwundenPößneck 27 April tie Mädchen Namens r

e wolle
entfernte ſich hier einrlichen Wohnung mit dem Bemerken

i Wien und iſt ſeitdem verſchwunden
Zenlenroda 27 April Jubiläum Unſere Stadt

zert heute das 400jährige Jubiläum als zu Reuß ä L ge örig
Sie Stadt iſt feſtlich geſchmückt Der Fürſt und die rin
ſinnen ſind anweſend Ein Kapital von 4000 M hat die

Stadt zur Anſtellung von Diakoniſſinnen geſtiftet Mehrere
Auszeichnungen fand en ſtatt

Apolda 27 April Schenkung Dem hieſigen Geflügel
chtvereine wurden von ungenannten Gönnern 3000 M über
ben die in Raten von je 1000 M den Landwirthen übermittelt

Perden ſollen die in rationeller Nutzgeflügelzucht die beſten Er
folge aufzuweiſen haben

Gerag 27 April Die große Ortskrankenkaſſe für
den unteren Bezirk des Fürſtenthums Reuß j L hat beſchloſſen
zur freien Aerztewahl überzugeben

Eiſenach 26 April Oberbürgermeiſter DerGeme d ecgch heſcioß die Oberbürgermeiſterſtelle mit do M

r Den Kaiſerpreis für die beſte27 il en Kaiſerpree Großen Deutſchen Gartenbauausſtellung

erhielt Otto Olbrig in Strieſen Den König Albert Preis
für die beſte Geſammtleiſtung in blühenden Roſen erhielt Rudolf
Mietzſch

27 Aprildorfge ver h Jahren nach
dorfer im

Letzte Nachrichten
Donaueſchingen 27 April Der Kaiſer iſt heute nach

mittag 6 Uhr in Begleitung des Prinzen Max von Baden
hier eingetroffen und am Bahnhofe vom Fürſten von Fürſten
berg und den Spitzen der Behörden empfangen worden

Berlin 27 April Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
In der ausländiſchen Preſſe iſt der Verſuch gemacht
worden die Anweſenheit des Reichskanzlers in
Paris mit einer angeblich beabſichtigten Reiſe des
Kaiſers in Verbindung zu bringen Wir ſtellen feſt daß es
ſich hierbei lediglich um eine müßige Erfindung handelt

Berlin 27 April Der Nordd Allg Ztg zufolge gedenkt
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe übermorgen nach
Berlin zurückzukehren

Berlin 27 April Der Reichsanzeiger meldet Dem
Generaloberſt der Kavallerie Grafen v Walderſee
ſind die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden verliehen worden

Berlin 27 April Die Opernſängerin Herzog wurde
als ſie ſich heute abend zum Opernhauſe begeben wollte von
einem Radfahrer ſo heftig angefahren daß ſie zu Boden
ſtürzte und eine heftige Gehirnerſchütterung davontrug

Berlin 27 April Die Berliner Korreſp meldet Die Ge
nehmigung des Anſchluſſes der deutſchen evangeliſchen Gemeinde
Roms an die evangeliſche Landeskirche der älteren Provinzen
der preußiſchen r ä

Stuttgart 27 April Dem Schwäbiſchen Merkur zufolge
wird der König ſich bei der Großjährigkeitserklärung
u deutſchen Kronprinzen durch den Herzog Albrecht vertreten
aſſen

Graudenz 27 April Der Geſellige meldet Der
Miniſter des Jnnern hat 20,000 Mark auf die
Ermittelung des Mörders des Gymnaſigſten
Winter in Konitz ausgeſetzt Die von der bisher aus
geſetzten Summe noch übrigen 6000 Mark ſind für die Auf
findung der Kleider Winters und ſonſtiger Spuren beſtimmt

Wien 27 April Der Reichsrath iſt auf den 8 Mai di
Delegationen ſind auf den 12 Mai einberufen
Kopenhagen 27 April Jm heutigen Miniſterrathe nahm

der König das Entlaſſungsgeſuch des Miniſteriums
Hörring an und ernannte ein neues Miniſterium der
Rechten welches folgendermaßen gebildet iſt Vorſitz und
Aeußeres Landsthings Vicepräſident H v Scheſted uſtiz
Prof Goos öffentliche Arbeiten Baron Juel Ryſſen teen
Ackerbau Direktor Friis Finanzen Prof Scharling Marine
Kommndant Middelbon Kültus Probſt Bierre Die bisherigen
Miniſter des Krieges und des Innern Schnack und Bramſen
bleiben im Amte

Brüſſel 27 April Der König wird ſich bei der Feier der
Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen des Deutſchen
enet ar von Preußen durch den Prinzen Albert ver

laſſen
London 27 April Abendblätter veröffentlichen ein Tele

gramm worin es heißt es beſtänden Anzeichen dafür daß die

di de runſt t des r vonedern einer Femier Vereinigung ſei er Brandbrach gleichzeitig an drei Stellen aus

Kronftadt 27 April Das am 12 November vorigen
Wöhres bei Hogland geſtrandete Panzerſchiff Graf Apraxin
o 4dtern mit Hilfe des Eisbrechers Jermack flott gemacht

en

Philippopel 27 April Meldung des Wiener K K Telegr
Ureaus Nach Berichten aus Konſtantinopel ſind dort etwa
Perſſonen zumeiſt Staatsbeamte angeblich wegen
ntürtiſcher Umtriebe verhaftet worden Unter denſelben
efindet ſich der Adjunkt des Legiſten der Pforte Husni

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion
Verlin 27 April Das Centrum brachte wie bereits

kurz gemeldet zur Flottenvorlage ein Antrag ein wonach

die Bereitſtellung der Mittel einer jährlijährlichen Feſtetzung durch den Etat unterliegen ſoll Soweit die u
m fortdauernden und einmaligen Ausgaben der Marinever
haltung in einem Etatsjahr den Betrag von 117,525,494 M
pherſteigt ſoll der Mehrbetrag gedeckt werden durch eine Er

öhung der Stempelabgaben auf Werthpapiere und Lotterielooſe
mich Einführung von Stempelabgaben auf Kuxe Schiffskonnoſſe
a ts und Seefahrkarten ſowie durch Einführung einer Abgabe
n Schaumweine ferner durch die Erhöhung der Zollſätze auf

glindiſche Schaumweine Liköre Cigarren und Cigaretten
ft ſoweit dieſe Abgaben und Zölle nicht genügen durch Ein
loſe Finer ergänzenden den Maſſenverbrauch nicht be

z en Reichsſtener Der Untrag wird ſoweit er die Bereitſtellung der Mi er tiegen en tet betrifft mit 20 gegen 8 Stimmen an

tr man habe dieſen Antrag formulirt da Vorſchläge

eunſch
eſehene

er ſchwa
ſchatzamts
den Effekt
Saccharin man werde eine diesbezügliche
züglich der Ergänzungsſteuer könne er noch

benrung von Stempelabgaben würden 40 Millionen
ſie bezüglichen Vorlagen werde man alsbald einbringen können

bſatz 2 Einfü Abgabe auf Schaumden Giwehung der Houſate t usiand ſee Scherntweine um den Feind von dort zu vertreiben
geſtern acht Meilen ſüdlich Thabanchu

e

wein
Liköre Cigarren und

DZD

Erg n wahre gleichfalls den Schutz
chen Schultern

rhr v hielmann erktärt er könneAntrages noch nicht überſehen Er vermiſſe das
orlage machen Be

eine lärung vo
Steuern unter Abſatz 1 Erhöhung b Ein

nungen S
Die

öhung derh garetten im Herbſt Die Vorlage zu

Der Staatsſekretär des Reichs die

noch die öſtliche Vorſtadt

Abſatz 3 Ergänzungsſteuer müſſe man für die Zukunft vore r s vor e z dgerer Erörterung wird die in 4oſen St ſoll am Dienstag fortgeſetzt werden damit
artelen inzwiſchen ſchlüſſig machen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 28 April Lord Roberts meldet aus Bloemfontein
m 27 April General French erreichte morgens Tha

b anchu mit der Kavallerie wo er mit General Hamilton und

b traf Der Feind hältmith Dorriens Brigade en Hauſe gehen vor
General Rundle ſtand

4 Ziehung der 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 27 il 1900 vormittags

Kur die Gewinne über 220 den betreffenden Nummerd
in Klammern egä

d 73 e 7 124 283 98 8628 300 29 277 825 56 3000 75 625 840 107

m e n e9

5 82 97 454 513 625 92 767 81 840 960 8000 223 68 367
72 655 99 824 34 89 97 903 48 t 243 84 365 3000 401 z

670 775 865 7026 1000 56 148 69 378 460 751 8094 126 98 270
454 86 636 703 864 9014 286 629 778 813 16 300 84 656

10099 108 312 444 702 8 12 11069 314 55 93 436 54 524 8
1000 978 12075 297 490 565 994 13160 429 538 88 z Se 50 10 507 08 o 1909 80 e 17142 268

543 e h i a o 1 90 718 938 19080 600 87
20121 634 816 971 86 21057 141 409 597 751 r u9 50 84 22013 34 59 73 140 415 57 69 767 95 972 86 23219 44 585

1000 793 806 24152 60 203 460 714 57 68 25153 64 363 78 414 56
621 1000 88 843 62 26020 61 109 3000 353 452 501 18 600 9 703
56 843 27013 500 139 320 24 54 535 88 747 907 50 28072 306 8000
479 562 74 684 914 88 96 29004 500 185 409 10 602 865

30047 313 414 59 612 26 68 82 707 11000 844 950 31043 300 80
508 23 58 64 95 686 32155 235 92 500 95 612 53 79
33034 221 46 543 3000 686 93 821 34159 89 282 329 84 604 7 300
711 35 837 41 52 923 35041 243 49 64 487 500 507 613 25 830 65
931 36022 478 671 833 900 37125 286 95 336 45 500 415 543 666

3000 780 587 61

2 T7 O 1181e e hJ 720 94 927
s882 1 687 819 4a So 63 198 238 70 305 6526 3000 7 665

129287 88 374
8005 401 53 669 860 904 131188 287 300n Wert 132146 206 339 765 133034
3000 427 134006 738 997 135052 153 91 281 449

136117 66 220 1000 536 83 98 740 948 137141 229 36 3000 39 490

693 710 22 43 3000 930 6 9315 7 71 797 7 7
26 960 142216 321 431 622 72z88 v 3 27 140 203 3

124100
3000 76 391 598

578 69

fiooo 528 46 66 604 1600 W t h v c3 e 417 1000 725 89 262 972 Wi 28 300 220 701 47 3000
6

87 778 863 38016 3000 75 134 500 242 76 342 52 440 76 82 88 98859 9
84 128 279 85 715 820 500 942r 201 5001 850 463 1000 512 665 41049

1683 64 301 300 410 35 630 831 42265 816 561 813 300 89 94 43526
68 214 96 409 37 62 525 33 818 41032 69 105 10 208 337 1600 99 452
95 523 609 856 45265 84 3000 8314 400 696 962 66 1000 46133 38
308 20 440 528 4s 1000 85 615 47058 828 800 414 505 8 90 710
300 24 876 300 89 908 48188 79 97 270 337 62 411 698 747 800 67

966 49082 111 339 548 500 88 89 1000 606 500 85 3000 735
50184 322 491 51080 90 128 3000 593 52020 3000 55 300 201

8 82 66 428 570 601 85 600 814 942 53114 29 82 289 326 48 65 459
547 833 500 54150 535 42 79 679 908 64 55017 112 60 360 67
368 75 92 701 854 961 56027 251 556 71 882 942 59 57320 300 30

re 202 29 688 92 784 865 13000
26 43 260294 500 308 1000 88 425 37 520 626 61030 51 588 635 872

83 929 62177 281 308 84 942 63026 78 98 492 536 85 761 964 64050
248 566 77 577 627 768 916 65016 289 369 559 825 914 66123 77
97 474 687 762 67 8000 903 67037 87 121 291 309 548 621 787 1800
W 68268 324 61 77 616 a8 723 875 920 69181 811

70022 42 264 1000 338 47 438 72 625 705 60 76 856 64 910 71078
85 138 1000 78 94 545 620 718 937 72073 180 1360 201 12 381 511

73086 260 475 522 757 881 89 957 7 4014 55 88 8000 187 217
3000 59 67 341 402 15 573 685 711 878 79 905 75090 124 258 89 343
9 500 40 62 70 663 500 69 715 82 85 852 506 1000 76015 205 31280,1800 482 1300 74 90 784 908 77065 110 52 164 516 63 715 818

906 61 78004 800J 269 509 762 500 68 825 800 26000 1 147 74
226 88 757 3000 849 74

80127 248 83 368 128 80 84 825 951 67 80 90 81131 3000 234
46 51 80 598 ſ8001 837 983 94 1000 99 82072 193 207 95 367 452 92
94 802 93 83082 149 415 625 724 68 914 41 84036 110 8000 258 390
92 93 458 3000 682 99 996 85183 285 543 694 929 69 89 86208 51 81504 10 79 643 300 727 846 58 95 96 87049 195 258 94 328 61 600
67 511 608 77 926 500 33 88930 83 105 300 86 74 305 420 35 859
69 963 89307 62 73 463 601 34 746 980

90148 201 4 877 483 538 652 916 91009 78 231 43 500 336 458
672 10000 917 92084 288 407 47 800 557 702 86 855 908 93001
179 384 584 8000 785 858 500 94001 158 216 20 41 468 519 637
7i5 92 807 300 96093 158 200 75 300 319 1000 40 65 627 80 500
751 300 85 960214 39 362 85 436 306 656 67 97 731 942 97102 14
328 442 506 300 682 93 702 42 43 57 98491 612 300 87 850 99000
33 163 215 397 476 505 609 722 8097

160910 100 223 58 809 598 645 738 54 8000 932 69 101378
3000 506 650 500 57 885 102013 379 300 583 747 80 850 103182

526 1000 36 662 78 719 818 51 922 104022 158 92 268 84 311 18
474 15000 98 581 500 614 800 95 782 68 500 886 1053131 206 30
333 459 834 106382 89 e 759 88 1607113 416 57 686 749 918
e 49817 515 liö6ö 28 96 628 99 885 908 1600 186 221

110001 42 3000 227 447 981 111055 462 583 616 790 878 924
60 112647 72 288 924 442 619 1000 42 817 113406 86 681 809 991

4 Ziehung der 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 27 April 1900 nachmittags

Kur die Sewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Nummerp
in Klammern beigefägt

Ohne Gewähr

15 125 90 247 301 14 418 586 673 81 86 802 967 1137 70 367 97
504 79 653 81 3000 947 2017 27 47 132 2160 888 3007 125 66 231
300 80 3000 332 33 43 628 802 4258 1000 593 990 3485 5983 726

e en h d ſe e Lore2 56 530 2 872 92 61000 93 265 428 62 527 713 41 989 t
10101 241 461 624 717 949 11029 67 261 337 521 1000 12212

28 3265 26 437 38 78 663 726 39 57 82 841 13066 185 281 497 525 649
80 14208 15 30 332 694 706 55 76 968 15004 188 89 285 354 69

e e e nee e2002 236 32 32 5 238 2022 326495 669 500 710 947 84 23024 62 152 80 800 318 54 624 67 69 993
W 95 24120 409 16 74 504 750 56 992 25120 86 1000 332 3h e e le e a e e2 75 9 2 86v Jod v S 507 522 54 70 686 92 803 2 gen
3008 3 256 2 6 31125224 66 505 639 46 720 81 38 94 838 300 54 32240 80 738 995 Zzott

1500 89 156 305 34 437 676 707 807 13 3000 61 31117 44 313 63
501 665 863 69 942 66 35165 294 340 56 78 1000 583 655 36124
80279 307 53 906 37013 33 40 41 300 42 142 61 95 255 500 326
8is 83 300 733 883 945 38315 435 555 719 60 857 39069 595 691

40039 234 464 71 610 300 55 773 869 953 78 41037 3000 143
88 243 3000 429 527 614 842 923 42070 94 275 425 34 3000 579
624 27 801 43049 330 35 698 771 939 44160 67 280 379 660 1000
20,703 5 28 37 74 83 97 878 45041 108 34 208 324 49 554 747 85
935 46132 229 356 422 545 54 693 791 891 47160 272 800 459 85
98 500 506 772 813 48160 238 1000 827 60 61 459 95 850 994

s 214 70 428 500 637 712 15 5
4 827 51066 120 24 3294 419 72 6500 536 625 717 62 997 62005 7 82 500 179 274 84

355 59 522 630 791 896 912 53001 98 263 350 710 918 15 54184 424
667 796 853 900 55041 264 312 62 87 411 92 633 711 92 96 868 81
56051 137 61 76 337 572 58 498 c 551 691 794 500 860 84

e l na 2021 169 75 280 506 28 897 971 61000 71 97 173 288 1000 41684 591 659 62239 1000 800 51 96 457 64 616 677 166 s
24 74 920 63344 501 969 64241 99 544 49 79 452 750 950 58

81 231 49 8265 8000 405 87 98 528 748 913 20 44 66292e e422 We 812 z 71116 39 252 1000 54 376

00 800 6 340 1000936 52 96 74126 399 6 29 75042 141 300e ler n l enC Oe n n Aas5 81020 48 24294 814 903 82091 298 454 500 bis Boe
907 84 142 2914 313 422 575

596 735 90 86098 178 81 260
32 148 853 70 71 92 449 66 500 553 635

86 96 822 800 808 67 69 72 89040
48

178 229 90 318 h 520 94 700 859 91065 196 865 643
83

1

500 35 905 1000 9 72 97015
608 11 59 750 61 7198 446 700 8 867 68 900 600 93 99004 91 16 o do 869

106259 697 gos 807 64 101995 455 600 73
106 3000 9 497 i 614 740 843 60 69 e z a
S 827 989 105050 449 56 519 681 991 58 82 106216

1 494 1000 799 986 3000 107267 3000 392 57 95 560 747
36 42 264 421 45 508 67 740 77 946 77

376 833 77 7513 48 500 c 58

60073 133 1000 398 401 91 712 500 38 88 975 300 161030e e e e86 89 375 91 635 65 758340 812 87 904166073 99 530 604 167002 324 36 451 u 793 879 82 168326
561 760 1000 68 95 800 58 88 r 2522 01 don o

70023 211 468 549 55 607 852 171000 932 s 172133 291 872 1000 429 800 36 591 893 927 17 406
768 899 300 174084 287 357 413 646 830 923 175186 94 302 8000
15 61 487 573 828 29 176261 303 568 613 34 702 85 300 88 96 890
941 66 177109 95 213 378 591 653 793 812 1000 90 944 63 1781471

242 59 543 637 842 43 938 83 179042 304 723 500 834 97 1000
0040 234 38 46 351 58 428 521 605 752 954 81 181086 389 443

518 53 902 182024 46 72 1000 137 206 500 26 15000 85 329
403 630 36 791 849 933 83 183413 671 807 982 1000 184212 734
878 931 66 185040 155 371 551 95 3000 743 812 81 943 91 186025
51 326 778 187114 15 30 320 74 89 460273 501 80 300 688 858 68

g h 93 393 1000 411 98 501 708 500 968 189142 285
551 639 7 2190019 225 39 500 400 519 769 94 811 920 191127 232 3918 80044 56 584 748 873 48 30 192044 89 197 387 420 37 588 610 13 4

817 52 974 193003 1000 127 236 383 87 418 23 511 736 77 880 922

nen e en19 641 57 761 81 1 570 e 284 542 72 735 911 198163 331 671
99133 3185 24o00 134 204 339 498 510 75 624 704 850 201105 68 98

505 738 836 63 89 202159 76 251 404 6 33 600 49 889 933 73 203025
150 356 530 42 712 43 81 3000 964 204040 117 55 301 485 621 1000
9560 203050 92 141 591 799 500 819 85 975 89 206003 14 38 244
323 27 425 723 828 77 909 3000 297053 82 123 221 23 54 82 337 60
433 707 24 300 48 826 32 3000 208040 80 85 164 69 89 249 59 60
303 453 504 41 919 81 2039033 3000 265 428 61 541 623 77 711 73

70 71 966838 599 309 627 42 875 920 21 211058 87 250 1000 59 62 30
435 77 89 519 626 718 212022 136 388 464 545 86 802 22 73 213094
98 188 205 95 308 497 653 47 740 214148 60 413 714 4 52 215128
49 3000 97 278 730 45 51 88 818 22 3000 986 93 216023 300 500
418 29 583 870 85 500 903 46 217012 273 310 71 79 472 74 500 689
988 n u r 779 984 219151 300 69 391 418544 619 5 5220106 33 66 310 500 538 702 84 979 221036 52 280 302 49 60
91 685 777 935 69 13000 96 222217 307 466 631 10000 872 940
223035 44 245 389 582 605 841 924 500 224039 165 223 347 536 675
3000 792 941 1000 225114 30 208 337 83 528

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk 2 zu 200 000
Mk 2 zu 150 000 Mk 2 zu 100 000 Mk 1 zu 750600 Mk 2 zu 50000 Mk 2 zu
40 000 Mk 6 zu 30 000 Mk 23 zu 15 000 Mk 40 zu 10 000 Mk 85 zu 5000
Mk 1175 zu 3000 Mk 1286 zu 1000 Mk 1490 za 500 Mt

30 272,472 608 795 816 98 115034 926 116092 208 808 85 415 17
23 52,72 661 722 1060 57 60 861 84 117013 99 226 361 118068 366
04 65 1300 578 700 ſ1000 90 800 842 70 909 85
300 685 93 787 816 952 53

120007 19 51 126 221 32 51 13000 335 930 65 77 121 152 54 308
33 451 1900 549 800 688 704 85 813 28 44 914 122308 44 526
3000 694 760 835 96 986 123190 1öoö 220 812 300 A16 670 728
252 424018 282 385 525 30001 85 780 125186 500 258 822 40 471
593 610,25 47 80 895 9041 27 49 500 1211 271 313 20 79 436 57

ehe e e e e e2,/800 5 300 i 517 43 622 732 s 12902 21
113 98 548 619 29 717 39 47 50 78 300 967

5130747 131112 77 549 50 58 600 11 50 860 74 132001 125 44
1500 515 82163 133095 186 259 476 81 695 131415 58 583 13518
12 335,87 88 95 571 136114 59 244 53 425 569 694 846 969 51 98

e e en ens 215 722 867 22 80 82 96 126 360 461 542 3000 88 757 800 884 903 64 erf
141075 137 338 532 76140097 149 499 579 640 47 752 851 952

84 648 500 70 723 68 820 91 142048 110 214 505 752 848 143611
144033 186 229 58 857 468 87 546 1000 882 905 145041

i

e

744 72
65 465 721 53 600 64 909 38 146025 251 327 5000 459 50 2e e r l en e5 6 65 32 2 63 2e z e n ten50143 52 54 59 872 77 300 655 725 882 910 215308 460 903 T d 154 98 408 h e I
105 212 76 88 420 816 87 3000 921 34 154663 800 142 581 669 1000

zie 84 i e i 47 254 74 353 509 7982 219 7ad e dio 8479 519 20 672 742 825 4938 62 227 39 68 302 22 33 407 522 800 702 816 920 1612
27 46 400 47 73 657 816 48 162237 383 96 i a 30 45 r s
163145 487 539 622 74 764 164063 216 78 680 719 43 1000 904 13
3188 185071 100 382 448 556 692 718 28 67 166015 s 176 526 86
648 718 300 821 81 98 167563 95 631 770 78 911 168155 95 278
376 474 1000 836 169093 3000 130 242 66 73 544 48 612 69 786 77
901

170070 83 30 483 300 655 733 60 9003 171196 325 423 45 579930 45 172259 339 409 585 654 300 717 rei n So W 10 95
400 3 90 548 749 174209 820 22 39 441 919 17505 81 1000 231

e
36 567 784 179032 84 121 257 64 91 951 67 481 G z es

180006 1000 50 219 449 79 592 3000 603 86 51 64 717 27 839181006 22 30 111 54 570 94 810 18e000 161 25 z 500 Zas s
607 18 70 76 720 48 84 841 500 76 1830952 175 271 410 500 50 80
556 800 919 49 184029 ſ1000 817 68 472 521 59 655 183297 304 686
750 856 186050 314 571 619 28 500 884 925 965 1871419 50 83 621
148 87 947 300 188099 104 260 97 398 99 483 551 764 900 9 78 68

60 3601 404 10 500 40 78 1000 624 1000 93 709 94 891 901
190062 83 267 584 650 67 72 300 885 934 1913090 639 859

74 192105 58 659 710 1436 e s30 v
201 89 5i6 484 97 658 500 695 790 938 19526 381 800 458 584

nete a n81 405 661 876 1000 199091 197 154 24 590 900 188048

200287 456 594 617 808 85 201028 91 113 33 7877 88 95 300 99 821 94 202221 352 585 615 o So b s

n e ee e e ei13 732 985 209131 200 348 77 425 68 507 so n z Se u
210027 146 247 395 449 81 3000454 926 46 52 95 212024 256 t Wo 56 z
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T Bontochland geneohmigtWohſſahrt en
Porto u 20 Pzu Zwecken der Deutsohben ehe

Ziehung schon 31 Mal und folgende Tage zu Berlin
Ioosanzabl und Gewinne wie früher Hauptgewinn100 000

oose versend geg Postanweisung od Nachnahme d General Debh

Lud Müller S Go in BerlinBreltewr h

Hier an haben bei den bekannten Verkaufsste len

x Telegr Adr Gihokxsmaler

W m 7 e E Wie graſre
exzüehtt Anfertigung feinerer Herrengarderobe nach Magß
ſich zur

auch von Stoffen welche anderswo gekauft werden
Tadelloſer Sitz Beſte Empfehlungen zur Seite Solide Preiſe

r
c ß S Reſtaurationen

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preifen

Christian Maser Halle aS
Große Flausſtraße 24

Preisliſten koſtenlos und portofrei

Lokomobilen
zu Kauf und Mietbe

Dreſchmaſchinen
Original Marfbhall

A Lythall Halle a Serhalten alle gärtneriſchen

ne
Wareonzotohen und

teroohntz besorgen

H W Pataky
Berlin d LUairearir 25

W
Aus u Prospekte gratis

Gegrändet 1882

Vertreter W Packebuse
Halle a/S Meckelſtraße 8

in Stand ſegeGarten Neu Anlegeerw
Aupflanzungen jeder Art

übernimmt

II WallKunſt und Handelsgärtner

Reilſtraße 31
m

Leipziger
Garten Beſitzer nete Sport HausG Henneberg er rae o Sehwennv j 4 Handschuhe Oravatten AunahmeſtelleHäd OS Chr Voigt Halle a SReflektanten auf Pigninos in Sehmeeretr 21 WettAt u fträge

höchſter Vollendung e nwollen geſ die Fabrikate der Firmen Sehtedmayer Perzina ete prüfen l e n Carl Hahn38 Ehrendiplome und Medaillen d e 2 Cigarren Special Geſckätt eAlleinvertrieb nur erſtklaſfiger Pianos e Große Steinſtraße 9I IIIIIIIIIIIIIX III See Fernſprecher 7344 v tMahmaschnen Wringpoasehiuen t Mſtenbarten
k lobungs VermählungsNur alterprobte bekannte gute Fabrikate 99 98 WGeburie Todesaugeigen h

Billigſte Preiſe Coulante Zahlungsbedingungen ſowie ſämmtlicheRepr t is nachweislich beste aller ergt DrucksachenIII
Henriettenſtraße 33 und Große Ulrichſtraße 50

Zur bevorstehenden Bausaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

ſoingemahlenen GementkalkK userdem
Ia Bennstedter W eisskalk in Stücken

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Bennstedter Hnalkk wo erice
M MHaennecke Schmidt

3 Ia Nasspresssleine
gut getrocknet und von beſtem Heizeffekt und größtem
Format ſowie

Förder und Kuorpelkohlen
empfehlen

Srderiraße 11 Iallesches Kohlenwerk
G m b H

für hiefigen nen beſte
Miſchung

Kilo 0,90 MkGrasſamen
Charlottenſtraße 7

Marmorkies ſchwarz weiß
Gartensandl goldgelb liefert jedes Quantum

III V essimg Grorgfſtr 3

S S e KAlassigen Schreibmaschinen
d e t e2 Keine Umschaltung Kelne e Varb andne eeeeeeeretee Siemens Halske 75 daschinen

Wilhelma Magdeburg 40 Maschinen
Victoria Berlin 25 Maschinen ete

Zur Probe s Tage unentgeltlich
e e 2 wern ue a c

a Fernruf 390J z

2 S 4wenc S 83 8e m
t Leipziger Str

ähmaſchinen und Fahrräder
ertheim Frankfurt a Main Columbia

Köhler Altenburg haenomenGritzner Durlag artburg
orong

F Lauenroth Mechaniker Geiſtſtr 16
RNeparatur Werkſtatt

Zimmer Cloſets
geruchlos

Zidets Stechbecken
Jerren Waſchtoiletten

Fahrſtühle verſchiedene Muſter

empfiehlt

C Ha ölnler
Das beste Grèéme Färhbemittol

für Gardinen Spitzen Decken Kleider c iſt unſtreitig

flüssiger Créme Extract
III Bachmmanm Halle a S

Zu beziehen in 10 20 und 30 Pfg Flaſchen ſowie ausgewogen in
allen beſſeren Drogen Colonialwaaren und Seifen Handlungen

c Sirosse Steinstrasse 9

Lis
C Eimer Abonnement ſowie in
S t billigſt und prompttäglich frei HGichichenſeiner Ciswerke

III
Burgſtraße 53

Fernſprecher Nr 435

Alle Sorten
Ruotzhölzer

ſowie alle fertig geſchnittenen
Wageniſheile

in Färr Eſche und Eiche offerirt
C Auscha Dampf Sägewerk

in Elbenau bei Schönebeck a/Elbe

S

Hala Kabad erfreut ich Vermöge seiner

Fabrix Marjenstr 2527 Ecke Röserstr

ist ein
ideales

Getränk

hohen löslichkeit eines bedeutenden

Mährwerthes seiner Peinheit und
Khnachtefliket allgemeiner Bevorzugung
Aleiniger fabrikan ben Most Halle

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

lieferzu billigen Preiſen
in ſauberſter Ausführung

Herm Köhloer
Buchdruckerei u Papierhandlung

Gr Steinſtraſze 15

Aſracheſe en h
Gm f Köln a Rhein

h n käder
Werte ter9tto wele Jachk

Inh Otto SchilfPahrrad u Nähmaychinenbdlg

Gr Steinstr 83
Oocoglaser Baumbäucder

en

S e Sn
eS

e eheo e e eeKen S
e neten erer e v üschestüfzen
Cartenpfähle

auch griün gestr mit weissen Spitzen

Fahrräder u ſämmtl
Zubehörtheile liefert

A billigft Hans Crome
Einbeck Wiederverkänuf
geſucht Katalog gratis

Olga un
den J von 25 26 2729 3 0 32 33 34 35 bis 70

gute abgeiggerte Wagre
empfiehlt

H S Oster
Cigarrenfabrik
8 Xanten 4

S
aun zanv lag
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